
Besp hungen. 2n
Reihe VOoNn gegebenen kurzen Beträchtüngspunkten oder ausı gewählte Texteder Heiligen Schrift zugrunde legt Weiterhin 1öst sich die eele uch VOdiesen Vorlagen immer mehr los, bis S1Ie schließlich beim Gebet der Eılın-fachheit und der erworbenen Beschauung, unter Umständen Ta einerbesonderen Gnade Gottes beim Gebet der Sammlung und der uheangt, auf einer Gebetsstufe, auf der _der an der Vollkommenenbeginnt (?) und das Bedürtfnis nach einem außeren Hilfsmittel er  e-trachtung Äänzlic. Lortfällt“ Der Verfasser möchte 1Un deruTe dienen, INa  e} des ausführlichen Betrachtungsbuches entbehrenkann und will Man darf 1Ur fragen, ob dann NIC. wieder her 7101 vielO darbiete Durchweg eine Toßoktavseite mit stark konzentrierterGedankenmasse, das ist mehr als genug Tür iıne noch ganz diskursiveBetrachtung VO  e} mer Zeit Andererseits sSind kurze Punkte eLwasErwünschtes schon VOr dem Auftreten der Vereinfachung. Der heiligeIgnatius, auf den sich der Verfasser beruft, artet gar nN1C. auf diese,eh: C ganz kurze, SOBar dürftige Punkte verlegt ; sein rundsatz ist eben,daß die eele selber möchte finden lassen (Exerzitienbuch, zweite Vor-bemerkung). Um SO mehr wären die Vorlagen eres Buches ang-reich, Wenn bereits das Gebet der Einfachheit selber dächte, Was
iINnan nach I11I einmal meinen könnte (unmittelbar VOL „TIür dileseGebetsstufe“ Was sich gerade vorher auf die Beschauung bezog)Die andere igenart des Buches liegt im nhalt. Es wıll die SanzeLehre VO geistlichen Leben der ‚Betrachtung vorlegen und hiletet erdas (GJanze der „Christlichen Lebensführung“, eine Aszetik in er Form,
Wenn uch eine Aszetik in Betrachtungen. Dabei ist der Lehrstoff auf365 Tage VeGLETer daß die Betrachtungen eın Jahr füllen Eın Tag sollsich qauf den andern auibauen und In einem Jahr das Gebäude errichtetsein, VO  — der Reinigung his ZUT Einigung, welcher .der Verfasserklugerweise die Mystik nN1C. als obligatorisches Stück rechnen cheint(„es kann vorkommen“, 420) Das uch dem Übelstand dergewöhnlichen Weise entgehen, Inan die Betrachtungsstoffe uUrcNn-einanderwürfelt . und oft VO  —; Jag Iag ganz verschiedene Dinge zu- be-Trachtien hat. Es veri1a dann freilich dem andern Übelstand, daß dieBetrachtung sich Sanz VO Kirchenjahre oslöst Die melsten werden aberdieses kaum m1ssen wollen, uch das Vorgeschlagene als etwas lehrhaft
un: verstandesmäßig empfinden. Man weiß ja aus Erfahrung, wle schwer
1lan miıt. der Vorlegung der Stoife tut, die sich wenig die Phantasie
und das gerade Schwingende Gemüt wenden; die Ööpfe der Hörersenken sich WwI1e Blumen in der Diürre. Immerhin, es: wıiırd gewl die eele
fördern,- wenn s1e das uch einmal durchzubetrachten versucht. Was die
Doktrin er  $ die orträagt, ist._ sle vorzüglich. Sie ist Sol und ernst.und greift alls Lebendige. Sie betont, WwWI1e das einzig Richtige .ist, daßVollkommenheit hne Selbstverleugnung nN1IC gedacht werden kann. DerVerfasser ll durchaus keine Zuckerwasseraszese. Wile xönnte auch,da _ die Heilige Schrift seine TOoSe, es entscheidende Autorität ist.?

Luzern. Olto Zimmermann, Spirıt.
55} Priestersbrge. Weiısungen der Vätermystik der priester-lichen Doppelaufgabe: e Hin (Mt 28, 19) und: „Bleibet

In mMIr  66 (Joh 19, Von Pfarrer DDr Johannes Schuck Gr 80
Paderborn 1930, Schöningh.Ein feinsinniges Buch, das’in STLLISUISC. er Form die VerbindungVOnNn außerer Arbeit und innerem Gebetsleben als ıne Kernfrage der seel-

Ssorglichen Bildung herausstellt. Es Deleuchtet die: Notwendigkeit un die

V
Schwierigkeit, aber uch den Segen und die beseligende /irkung dieser

ereinigung. Um aber die Verbindung VO  —x actı0 un contemplatio demLeser wirklich aßhbhar un iühlbar Zu. machen, sich die Darstellung
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1116 lebenswarme (zestalt an das „religıiöse (jenle des Jahrhunderts“,
den heiligen Bernhard VOoNn Clairvaux an Hat doch « Bernhard SEeINEM

en ZUFr Genüge erfahren, W1®e armselig der 388! Latıgen „eDen
stehnende Priester wird N1C. 1LEH1LINETL wieder den fad ZUTF geheimen
Kraftquelle der Gontempnlation iindel un W1e reich wIird
verstie. die ausgeschöpften TIruhen Herzen des Heilandes qaufzufüllen
Der uULoOr verrät 111e intıme Vertrautheit mıt den Schriften des Heiligen
und e1iNeN tiefen 1n  10 dessen Seelenleben, WEn e I ihm wieder

SeiINeN Propositionen das Wort g1Dt und ihn förmlich miıtten das
Ringen des neuzeitlichen Seelsorgers hineinstellt Mit undiger Hand
greift uch zurück auft die TEe VOnNn den „Duae vitae“, W1e 516e uns bel
Augustinus un besonders bel Gregor Gr entgegentrı Kür alle Seel-
SOTSET, TUr irten un Oberhirten, ist. das 1eie un schöne uC.: 111e el -

quickende Lesung nach aufreibendem Tagesdiens
Schloß Brünnstem eller

36) (reistes- un Herzensschule fr Ordensschwestern. Von
EerNNar. DUN3N en Paderborn, Ferd Schönmngh

Ein Buch das ila  un jeder Ordensschwester die an geben sollte
und das 111 entsprechender un anregender Korm wenn auch 1n FKragen
und Antworten es hıetet wWas 1Ne€e chwester us Ordensrecht und
Aszetik 155en muß WIT.  1C 111e Geistes- und Herzensschule! Wenn
Ca  —; 509 die rdensobern verpflichtet diıe kenntnis und Durchführung
der Dekrete des eiligen Stuhles, dıe sich auf die Ordenspersonen beziehen,
bel ihren Untergebenen fördern, hier haben S16 11 uch das ihnen
die Erfüllung iıhrer ich leicht macht! Aber nicht bloß Ordensrecht wiıird
den chwestern geboten, uch CL vortrefflicher Leitfaden Tür die aszetische
Durchbildung Es spricht Aaus dem Büchlein sründliche Kenntnis des
rdensrechtes und reiche Erfahrung 111 der Leitung VO Ordensschwestern
er Priester, der mit Ordensschwestern Zı un hat, hat 28 dem u«c
eINeEN zuverlässigen Führer un berater Es sehr wünschen, daß
das uch als geistliche Lesung 1Ur Schwestern viel Verwendun: iinde all
Stelle der oit weni1g zeitgemäßen un veralteten Bücher, die hıe und da
3111 ( +g brauche sind. Unrichtigkeiten der zweifelha Kichtiges habe
ich 1111 ucC. nicht gefunden.

Linz PrO 777 Jos Grosam

3/) Der Kreuzweg des modernen Menschen. AÄAus dem Seelen-
en der Entehrten, Enterbten un Zerschlagenen Von Dr
Albert ell aderborn 1928 Schönıngh M 5.80

Ich las das uch November Iıe neblig edrückte ımmun
des es pa dem Inhalt Fast 1st als läse ma  } eın ucC aUus Job

Zell behandelt die rage, ob elilnen Wesensunterschied gıbt zwischen
dem Schicksal der Vorsehung un dem Schicksal us Menschenhand
welche Absichten ott „Del den Sanz sroßen Leidenstragödien seelisch
Höhergestellter“ Jleiten Ein echt irommes NC ber nicht rührselig,
1 wertvoller Belitrag ur sychologie des Leidens ST Augustin
SEeITIE Kreude daran, WI®e geschickt der Schreiber es uf CArıstus bezieht
quf ihn, der die LÖSUNg er Schwierigkeiten ist ußerorde  Lich geschickt
verwertet Zell dieHeilige CNrı hel diıeser Arbeıt. Ein Daar edanken
S EerTtTSC. nicht mehr die Pädagogik augustinischen ıebe, sondern
Jene des Paragraphen;--Sanz besonders versagt die moderne pädagogische.

Beurteilung der Unglücklichen. Niemand zerschlägt mehr Men-
henseelen als führende Theoretiker der modernen adagogık. Im BeıchD

tuhle Tiebst. du as erste under deines Lebens. (£


